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ScienceScepticalBlog: Knapp 40 Unternehmen fordern von der
Bundesregierung die Einhaltung der gegebenen Klimazusagen zum
Klimaschutzplan 2050

Süddeutsche Zeitung, 7. November 2016: Unternehmen fordern mehr
Klimaschutz
Erstmals melden sich im zähen Ringen um einen Klimavertrag Firmen zu
Wort – und das pro Klimaschutz.
Hundert Prozent erneuerbare Energien könnten, glauben die Unternehmen,
eine weltweite Ausstrahlung entfalten.
Bislang hatten sich aus der Wirtschaft vor allem Kritiker geäußert. …
Der Aufruf der Unternehmer dagegen stellt nun die Chancen in den
Vordergrund. So brauche es für die einzelnen Wirtschaftsbereiche, etwa
Verkehr, Industrie, Landwirtschaft und den Baubereich, jeweils klare
Klimaziele. Diese müssten vorgeben, wie viel Kohlendioxid dort bis 2030
noch ausgestoßen werden darf. „Nur so können neue Geschäftsmodelle und
konkrete Pläne zur Dekarbonisierung entwickelt werden“, heißt es in dem
Aufruf.
Klare Signale seien entscheidend, „damit sich Unternehmen auf die
Zukunft vorbereiten können“. … Zu den Unterzeichnern zählen die
Commerzbank und der Baukonzern Hochtief, die Energieversorger EnBW und
MVV Energie, aber auch der Händler Metro, die Deutsche Telekom und die
Sportartikler Adidas und Puma.
Ziel müsse der „zügige Umstieg auf 100 Prozent erneuerbare Energien“
sein, fordern die Unternehmen. Ein solcher Plan könne „weltweit
Ausstrahlung entfalten und wesentlich zum wirtschaftlichen Erfolg
Deutschlands in den nächsten Jahrzehnten beitragen“.
„Es braucht genau solche konkreten Vorgaben, damit Branchen wie die
Autoindustrie endlich ernsthaft den Kurswechsel einleiten“, sagt
Christoph Bals, Chef der Entwicklungsorganisation Germanwatch. „Für die
deutsche Wirtschaft ist das wichtig. Sonst verschläft sie den Wandel.“
Experten sehen das ähnlich. Am Sonntag meldete sich aus London Lord
Nicholas Stern zum deutschen Klimaplan zu Wort, einer der weltweit
führenden Klima-Ökonomen. „Das Gebot der Stunde ist ein klarer Pfad für
den Umbau und ein starkes Bekenntnis dazu.“ Die nötigen Investitionen
seien „die Wachstumsstory der Zukunft“, die Chancen „enorm“. Sich dafür
einzusetzen, sagte Stern, könne man von einem Klimavorreiter wie
Deutschland ja wohl erwarten.

Man hat den Eindruck, die Welt ist verrückt geworden und nur Amerika hat
es gerade noch geschafft, sich davon zu befreien, der Rest treibt es in
einem „Endzeitrausch“, dafür aber umso schlimmer.
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Wer als Firmenlenker fordert: Ziel müsse der „zügige Umstieg auf 100
Prozent erneuerbare Energien“ sein, … Ein solcher Plan könne „weltweit
Ausstrahlung entfalten und wesentlich zum wirtschaftlichen Erfolg
Deutschlands in den nächsten Jahrzehnten beitragen“,
… kann eigentlich nur ein Profiteur solcher Maßnahmen sein, oder von
Ideologie – eher allerdings wohl politischer Anbiederung – besessen.
Keine Erinnerung an E.on (ganz aktuell: Erneute Milliardenverluste bei
Eon) und RWE, oder was nun auf die Autoindustrie zukommt (die sich
allerdings auch in voreilendem Gehorsam mit zunehmender Begeisterung in
ihren eigenen Untergang stürzt).
Auf jeden Fall denkt er nicht darüber nach, was es an Kosten für den
Bürger bedeutet – und dass es derzeit mangels Speicher technisch nicht
möglich ist, eine ehrliche Diskussion über den Sinn – und auch den
Unsinn von Klimasimulationen -demnach das einzig richtige Gebot wäre.

Erschütternd ist auch, wie unverhohlen diese „Intelligenz“ Maßnahmen
fordert, welche sich in der langen Zeit sozialistischen Staatenbestandes
nirgendwo auf der Welt bewährt haben: „Mache kaputt, aber bitte mit
genauer Planung“. Einen Staat, der sich mittels dieser Methode in den
zielstrebigen Untergang, anstelle ins wissenschaftlich unwiderlegbar
bewiesene Arbeiterparadies schuftete, durften seine Westbewohner daraus
erretten, als die Ostbewohner ihre eigene, sie angeblich genau davor
schützende Mauer selbst niederrissen.

Dass NGOs wie Germanwatch und der dank Frau Merkels „Freisprechung“ beim
Petersberger Klimadialog aus der Gruft auferweckte Ökonomenzombi, Sir
Nicholas Stern auf diesen Zug aufspringen und Deutschland vorschreiben,
was es zu tun hat (wie Deutschlands Eliten Amerika ja auch vorschreiben
wollte, wen ein ordentlicher US-Bürger zu wählen hat) ist inzwischen
normal und wird von der politischen Kaste hofiert, die sich damit
bestätigen muss, weil das Befragen der eigenen Bürger erkennbar zu
gefährlich geworden ist.

————————————————-

*Da die Jüngeren R. Mey oft nicht mehr kennen, sei der Refrain und
Textschnipsel hier hinterlegt:
Annabelle, ach Annabelle, du bist so herrlich intellektuell, du bist so
wunderbar negativ und so erfrischend destruktiv. Annabelle, ach
Annabelle, du bist so herrlich unkonventionell, ich bitte dich, komm sei
so gut, mach meine heile Welt kaputt!
Früher hab ich oft ein eigenes Auto benutzt, hab mir zweimal täglich die
Zähne geputzt, hatte zwei bis drei Hosen und ein paar Mark in bar, ich
erröte, wenn ich denk, was für ein Spießer ich war.
Früher war ich ahnungslos wie ein Huhn, doch sie erweitert mein
Bewußtsein nun …
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